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Diertel jährlicher Abonnements Preis
füe Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall auve:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden anD 2 genommen: Jn Leipzig in dere r 0 n r 1 e r Buchhandkung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro.4.

Jn Magdedurg in der Creugz
ichen Buchbandlung, Sreite

weg Na, 156.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers, (Redaktenr C. S. Schwetſchke.

No. 176. Halle, Montag den 3l1. Juli
Hierzu eine Beilage.

Dentſchlan d.
Berlin, d. 28. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberlandesgerichtsrath Prang zu Marienwerder den
Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen.

Die Kaiſerl. ruſſiſchen General-Majors Davidoff und
Smoliak ſind, erſterer nach Kreuznach, letzterer nach Leipzig
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Jul. Es iſt leider wieder ein arger Akt
der Jntoleranz hier vorgekommen. Eine Dame aus Oeſter
reich, ſeit zwei Jahren mit einem hier anſaäſſigen, hochſt acht
baren Wittwer verheirathet, läßt ihre Kinder in der evange
liſchen Kirche erziehen, während ſie ſelbſt bis jetzt der katholi
ſchen Kirche angehört. Am 9. d. ward ihr die Abſolution nach
der Beichte verweigert, und der Geiſtliche gab als Grund an,
daß ſie entweder im Konkubinat mit dem Proteſtanten lebe,
oder daß, wenn die Ehe wirklich in Wien eingeſegnet worden,
ſie keine Gultigkeit habe, da nur ein beſtochener Geiſtlicher ſich
zur geſetzloſen Einſegnung hergeben könne.

Duſſeldorf, im Juli.
ſchloß: „„Sr. Majeſtät den bedrängten Zuſtand der Eiſenpro-
duktion und uüberhaupt der Eiſeninduſtrie zu ernſtlicher Erwä
ung zu empfehlen und dringend zu bitten, mit den übrigen
zegierungen der Vereinsſtaaten demgemäß die zu einem wirk

ſamen Schutze erforderlichen Maßregeln zu vereinbaren.“
Aus dem Wuürttembergiſchen. Jn Württemberg

wird zu den bereits beſtehenden zwei Ackerbauſchulen eine dritte
kommen, die zum Andenken der 25sjahrigen Regierung des
jetzigen Königs mit dem 1. Auguſt d. J. auf der Staatsdomaäne
Ochſenhauſen eröffnet werden wird. Wie die zwei andern, hat
auch dieſe Anſtalt den Zweck, junge Maänner aus dem Bauern
ſtande theils zu beſſerer Bewirthſchaftung ihres eigenen Grund-
beſitzes fähiger zu machen, theils zu tuchtigen Pachtern und
Gutsaufſehern auszubilden. Um unſern Leſern einen Begriff
von den Ackerbauſchulen zu verſchaffen, führen wir nur an,
daß die Zahl der Zoglinge auf 10 feſtgeſetzt iſt und daß die Be
dingungen der Aufnahme ſind: Jeder Aufzunehmende muß 17
Jahre alt, vollkommen geſund, korperlich kräftig, in den
landwirthſchaftlichen Arbeiten, im Leſen, Schreiben und Rech-

Die Standeverſammlung be

nen nicht unerfahren und ein ſittlich guter, ordnungsliebender
Menſch ſein. Die Lehrzeit dauert drei Jahre, und während
dieſer Zeit haben die Zöglinge, mit Ausnahme der Kleidung
und des Leibweißzeuges, alles übrige frei.

Daß dergleichen Anſtalten fur die Förderung landwirthſchaft
licher Kultur von hohem Werthe ſind, darüber giebt es nur
Eine Stimme, zumal in einem Staate, der im Weſentlichen
ein ackerbauender genannt werden kann denn hier gehort der
Bauernſtand zu den bedeutendſten Volksklaſſen, und von ſeinem
Wohlſtande, von ſeiner Vervollkommnung haängt mehr oder
weniger das Gedeihen der uübrigen Stande ab. Der alte Kur
furſt von Brandenburg, Joachim I., pflegte zu ſagen: „der
Adel iſt mein Arm, der Bürger mein Herz und der Bauer mein
Fuß.“ Der ganze Staatskoöörper hat eine unſichere Stellung,
einen unſichern Gang, wenn der Bauernſtand, dieſer Fuß,
dieſer Träger der andern Stande vernachlaſſigt und ſeinem Vor
urtheil überlaſſen bleibt. Haben wir allerdings Grund genug,
uns über die Vorurtheile und uber das blinde eigenſinnige Be
harren des Bauernſtandes an der Lehre der Alten zu beklagen,
ſo durfen wir doch auch nicht vergeſſen, wie ſo wenig es iſt,
was dem Bauer geboten wird, wodurch er ſich eine beſſere und
planmäßigere Fachbildung erwerben könne. Es gehort in der
That zu den Seltenheiten, Anſtalten zu finden, auf denen er
fur ſein Gewerbe, fur ſeinen Lebensberuf mit Liebe und Sorg
falt gehörig ausgebildet wurde. Der Handwerker reiſt; der
Bauer bleibt auf dem vaäterlichen Gute und wird er zum Sol-
daten ausgehoben, ſo kommt er doch nicht weit uüber die Hufe
hinaus, auf der er das Leben erblickte, und in einer Weiſe,
die mit ſeinem Berufe in ſehr geringem Zuſammenhange ſteht.
Wer will ihn unter ſolchen Umſtänden billiger Weiſe tadeln,
wenn er die Anpreiſungen über Verbeſſerung landwirthſchaft
licher Zuſtande und Geräthe mit Mißtrauen betrachtet da er
andere Einrichtungen als die ſeiner unmittelbaren Heimath ſo
ſelten nur zu Geſichte bekommt? Wurttemberg zeigt uns,
welchen Einfluß auf die Landwirthſchaft die Ackerbauſchulen
haben, in welchen Bauernſoöhne in allen, in der Landwirth
ſchaft im weitern Sinne vorkommenden Arbeiten mit den
Grundſätzen der Landwirthſchaft und deren Hulfskenntniſſen
auf eine populäre, dem Standpunkte der Zoöglinge angemeſſene
Weiſe unterwieſen, und neben der Pflege und weitern Ausbil
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vierteljährlich veröffentlicht wurden.

dung ihrer in der Volksſchule erlernten Kenntniſſe und Ueber
wachung ihres ſittlichen Betragens zu tuchtigen Wirthſchaftern
und Vorbildern fur ihre dereinſtigen Nachbarn gebildet wer
den. Um nur Eins anzufuhren, der Pflug, dieſer erſte Ur-
heber aller andern Arbeitsleiſtungen war auch in Wurttem-
berg wenig gut konſtruirt, ſo daß er zu viel Zugkraft erfor-
derte und keine befriedigende Arbeit leiſtete. Die empfohlenen
beſſern Pfluge wies der Bauer mit der Entſchiedenheit zuruck,
von der wir auch aus andern Gegenden Beweiſe haben indem
man ſich auf das Beiſpiel der Vorfahren berief. Seit aber die
praktiſchen Beſtrebungen Hohenheim's in Verbindung mit Acker
bauſchulen in Wuürttemberg ſich Geltung verſchafft haben, hat
ſich auch der Bauersmann uber die Schwerfalligkeit und bei-
nahe Unbrauchbarkeit ſeines herkommlichen Landpfluges uber
zeugt und ſich fur Aufnahme beſſerer Pfluge erklärt. Zu den
beſten Jnſtrumenten dieſer Art gehört der flandriſche, belgiſche
oder ſog. Schwerziſche Pflug. Dieſer Pflug iſt jetzt in Wurttem-
berg von dem Bauer als der beſte anerkannt. Die Ackergeraäth-
fabrik in Hohenheim hat bereits gegen vierthalbtauſend Schwer-
ziſche Pflüge an Landwirthe abgeſetzt, und nehmen wir hinzu,
daß eine große Anzahl ſolcher Pfluge von einzelnen Handwerks-
leuten im Lande umher verfertigt wurden und werden, ſo duür
fen wir der Verſicherung glauben, daß es in Wuürttemberg
Bezirke giebt, wo der alte Landpflug nur noch ausnahmsweiſe
im Gebrauche iſt.

Osnabrücck, im Juli. Zu Nutz und Frommen derjeni-
gen, die noch immer nicht glauben wollen, daß die Maßig-
keitsvereine in Deutſchland nichts ausrichten konnten erin-
nern wir nur an das, was ſich in Osnabruck zugetragen hat.
Nach glaubhaften Berichten trank man in dieſer Stadt und
ihrer Umgegend ſehr fleißig die gebrannten Waſſer, und um
dieſer Trinkinduſtrie nur einige Schranken zu ſetzen, wurde
1840 ein Mäßigkeitsverein geſtiftet, der in der kurzen Zeit ſei-
nes Beſtehens bis jetzt nicht weniger als 4600 Mitglieder
zählte. Faſt gleichzeitig entſtand eine eben ſolche Wohlfahrts-
Geſellſchaft unter den Frauen, deren Verein 1643 Mitglieder
zählt, und zur Aufgabe hat, der Trinkluſt unter den Wei-
bern zu ſteuern. Jm Mai dieſes Jahres feierten beide
Vereine unter freiem Himmel, mitten auf dem Markte, das
Stiftungsfeſt mit Muſik, Geſang und Mäaßigkeitsreden. Zur
Freude der Mitglieder von der Enthaltſamkeit wurde angefuührt,
daß im vorausgegangenen Jahre nur halb ſo viel getrunken
worden ſei als fruüher.

Großbritannien und Jrlaad.
Londorn, d. 22. Juli. Jm Oberhauſe wurde die durch

die neuliche Entſcheidung der Richter nothwendig gewordene
Bill zur Legaliſirung der durch presbyterianiſche und andere
diſſentirende Geiſtliche in Jrland eingeſegneten gemiſchten Ehen
zum zweiten und dritten Mal verleſen. Das Unterhaus hat
die iriſche Waffenbill bis zur 54ſten Klauſel gefoördert. Man
merkt, daß die Parlamentsſeſſion ihrem Ende nahe iſt.

Lord Brougham hatte neulich im Oberhauſe bei Ge-
legenheit der Debatten uüber Jrland die Verwendung der von
O'Connell geſammelten RepealRenten zu verdachtigen ge
ſucht, was in der letzten Wochen Verſammlung der Repeal-
Aſſociation zu einer Erklärung uüber die Verwaltung dieſer Fonds
veranlaßte. O'Connell reinigte ſich hier vor ſeiner Verſamm-
lung von jedem Verdachte er machte bemerklich, daß ein eige
nes FinanzKomité exiſtire, das eine genaue Kontrolle über die
eingehenden Beiträge ausube, auch jedem Repealer die Einſicht
der Bucher freiſtehe, deren Abſchluſſe in beſonderen Berichten

Die Ausgaben des Ver-
ins ſchilderte er als ſehr betraächtlich darunter beſonders die
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I Koſten fur Zeitungen, welche denjenigen Repealers, die eine
gewiſſe Summe an RepealBeiträgen einſammeln, gratis ge
liefert werden ebenſo die Koſten fur die Errichtung des neuen
Parlaments, die er auf 2800 Pfd. anſchlug. Doch gereichte
es ihm zu beſonderem Vergnügen Lord Brougham hiermit zu
benachrichtigen, daß er aus den Beiträgen der RepealRente

kürzlich 10,000 Pfd. in den Konſols angelegt habe. Bei der-
ſelben Gelegenheit zeigte O'Connell auch wieder ſeine große
Klugheit in dem auf ſeinem Wege ſchwierigen Vermeiden von
Geſetzwidrigkeiten; er erklärte ſich nämlich mit der kürzlich in
Frankreich ſich kundgegebenen Theilnahme an der Repealbewe-
gung nicht einverſtanden, und ſprach ſich ziemlich unzufrieden
über die Aeußerungen des Republikaners Herrn Ledru Rol-
lin aus. „„Wir haben keine weiter gehenden Zwecke, als die
Aufhebung der legislativen Union,“ ſagte er ſehr beſtimmt,
und erwähnte dann des von Herrn Ledru Rollin angekündigten
Beſuchs in Jrland mit dem Bemerken, Herr Ledru Rollin werde
zwar ſehr willkommen ſein was er aber zu ſagen habe, könne
er auch brieflich mittheilen und dann ſolle ſein Schreiben in
der Repeal- Verſammlung vorgeleſen werden komme er ſelbſt,
ſo könne er auch oöffentlich ſprechen. Jmmer ſicherte ſich damit
der Agitator gegen eine etwanige Anſchuldigung, als verſuche
er durch den Beiſtand des Auslandes ein Attentat auf Krone
und Reich.

Am 19. d. wurde in Briſtol in Gegenwart des Prinzen
Albrecht, der zu dem Zwecke ſich dorthin begeben hatte, das
neuerbaute eiſerne Rieſen-Dampfſchiff, der Great Britain, vom
Stapel gelaſſen. Das Schiff gehort der Dampfſchifffahrts-
Kompagnie Great Weſtern, iſt 322 Fuß lang und 563 Fuß
breit und wird durch vier Dampfmaſchinen von zuſammen 1000
Pferdekraft mit Anwendung der archimediſchen Schraube be
wegt. Eine Beſchreibung ſucht einen Begriff von der Raäum-
lichkeit des Schiffes durch die unglaubliche Behauptung zu
geben daß daſſelbe auf ſeinem Verdeck ein Truppenkorps von
4000 Mann aufnehmen könne, welches dort alle ſeine Evolu-
tionen bequem auszufuühren im Stande ſei. Das Schiff beſteht

aus vier Abtheilungen welche jede fur ſich waſſerdicht ſind, ſo
daß eine oder die andere dieſer Abtheilungen zertrummert wer-
den kann ohne daß das ganze Schiff dadurch zerſtort wird.

rit Hulfe der Eiſenbahnen war Prinz Albrecht im Stande,
die Fahrt von London nach Briſtol und zuruck, mit Einrech-
nung des Aufenthalts, in etwas mehr als 12 Stunden zuruck
zulegen.

Vermiſchtes.
Ein Herr Fraling zeigt im Weſtphaliſchen Merkur

an, daß er das Perpetuum mohile erfunden habe und durch
die Loöſung des Problems die Preiſe Englands von 70,(000 Pfd.
Sterl. (490,000 Thlr.) und Oeſterreichs von 160,000 Gulden
beanſpruche. Zur Empfangnahme dieſer Praämien wollen wir
dem angeblichen Erfinder Gluck wunſchen; aber wenn wir be-
denken, daß eine Kraft niemals eine Wirkung hervorbringen
konne, die nicht im Verhaltniſſe ihres mechaniſchen Momentes
ſteht, ſo iſt erſichtlich, daß die Hervorbringung eines mechani-
ſchen Perpetuum mobile oder einer Bewegung, bei welcher
die Wirkung immer wieder zur Kraft wird, eine unmogliche
Sache und nichts anderes ſei, als die abſurde und ſich ſelbſt
widerſprechende Aufgabe, mit einer bewegenden Kraft ein me-
chaniſches Moment hervorzubringen, das großer iſt als ihr
mechaniſches Moment.

e
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Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Bekannten jedoch nur hierdurch

Antonie Kober,
Louis Körner.

Breitenfeld und Wengelsdorf,
den 30. Juli 1843.

Verlobungsanzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich ihren Ver-

wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege

Johanne Wittkober
aus Merſeburg,

und Nathan Kronheim
aus Sandersleben.

J e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Muüller Eberius zu Döllnitz
beabſichtigt in ſeiner Muühle daſelbſt, außer
den ſchon beſtehenden Mahlgangen noch
zwei amerikaniſche Mahlgange anzulegen.
Die Aufſtellung dieſer Mahlgaänge ſoll in
dem neu erbauten Muühlengebaäude auf dem
linken Ufer der Elſter ſtattfinden.

Alle diejenigen, welche gegen dieſe An-
lage Einwendungen zu haben glauben for-
dere ich auf, ſolche ſpäteſtens bis zum 22.
September d. J. bei mir anzubringen.
Auf ſpater eingehende Reklamationen kann
keine Ruckſicht genommen werden.

Alle Reklamationen muſſen auf einen
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer
den.

Halle, den 22. Jnli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Es iſt neuerdings auch im Saalkreiſe

der Fall vorgekommen, daß gewinnſuchtige
Spekulanten ein Bauergut an ſich gekauft
haben, um ſolches nach erfolgter Verauße-
rung des ganzen Jnventars, in einzelnen
Parzellen wiederum zu verkaufen und ſich
dadurch einen pecuniaären Gewinn zu ver
ſchaffen.

Wenn gleich gegen Unternehmungen die-
ſer Art die zur Zeit beſtehenden Geſetze
ein Einſchreiten der Behoörden nicht geſtat-
ten, ſo iſt es doch nicht zu verkennen, daß
die haufige Zerſplitterung bäuerlicher Güter
bedeutende Nachtheile fur das Gemeinde
weſen, die Erhaltung von Kirchen, Schu-
len, Wege und andern gemeinſchaftlichen An
lagen herbeifuührt, und daß daher jede Ge
meinde und jeder einzelne Bauergutsbeſitzer
ein weſentliches Jntereſſe dabei hat, Spe

h

e

kulationskaufe der in Rede ſtehenden Art
möglichſt zu verhindern.

Ich werde es daher gern ſehen, wenn
mir von derartigen, nur die Bereicherung
einzelner gewinnſuchtiger Unternehmer be-
zweckenden Geſchaften, Anzeige gemacht
wird, damit bei Einleitung des Dismem-
brationsverfahrens den Spekulanten, we-
nigſtens nicht die Erleichterungen gewahrt
werden, welche man ſolchen Dismembran-
ten wohl zu Theil werden laßt, die Ver-
außerungen einzelner Theile ihrer Guter
blos deshalb vornehmen, weil die abzutren-
nenden Stucke ihrer Lage nach fur andere
nutzbarer ſind, als fur ſie.

Halle, am 15. Juli 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Zum Verkauf der beiden hieſigen Brau-
gerechtigkeiten Nr. 43 und 118 habe ich im
Auftrage der Fleiſchermeiſter Langeſchen
Erben einen Licitationstermin

am ſten Auguſt Vormittags 11 Uhr
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Halle, den 26. Juli 1843.
Der Juſtiz -Commiſſar

Riemer.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtge-

richt zu Eisleben werden alle und jede,
welche an das Vermögen des Handelsmanns
Friedrich Koch allhier, welches haupt-
ſachlich in Mobilien und der Halfte eines
Hauſes beſteht, und woruber, wegen Unzu-
langlichkeit deſſelben, auf Andringen der
Glaubiger, der Concurs eröffnet worden,
Anſpruche zu haben vermeinen, dergeſtalt
öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb zwei

donaten, und ſpateſtens in dem, vor dem
Hrn. Land und Stadtgerichts-Rath Wink-
ler als Deputirten auf
den 28. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations-
Termin entweder in Perſon, oder durch ei-
nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnfor-
mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſa
rius, wovon den hieſigen Orts Unbekannten
die Juſtiz-Commiſſarien Giſeke, Binde-
wald und Beinert in Vorſchlag gebracht
werden, in dem Lokale des unterzeichneten
Gerichts Vormittags 10 Uhr erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen an
zeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernäachſt die weitern Verfugungen erwar
ten. Bei ihrem Ausbleiben im Termin und
bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche
aber haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die
Concurs- Maſſe prakludirt werden ſollen,
und ihnen deshalb ein ewiges Sciltſchweizen

gegen die ubrigen Creditoren auferlegt wer
den wird.

Eisleben, den 2. Juni 1843.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Für Manrer- und Zimmermeister, sowie

für Bauberren,

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

M. Wölfer: Der angehende
Bau und Werkmeiſter

in Staädten und auf dem Lande. Eine
grundliche Anweiſung zur Ausfuührung land-
wirthſchaftlicher und burgerlicher Neubauten
und Reparaturen zur Materialienkunde
und zweckmaßigen Anwendung der Materia-
lien zu den vorgenannten Bauten, ferner
zur Anfertigung der Bauanſchlage und zur
Beſtimmung der Arbeit nach Taxen und
auch nach Tagewerken. Ein praktiſches
Handbuch zum Selbſtunterrichte 2c. Mit
18 ſauber lithographirten Tafeln. gr. S.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
daurer und Zimmergeſellen, welche

ſich zum Meiſter Examen vorbereiten wol-
len, finden in dieſem minder koſtſpieligen
Werke Alles, was dazu erforderlich iſt,
in gedrangter Kurze und popularer Hand
werksſprache deutlich vorgetragen. Der
Buürger und Landmann kann ſolches als
einen untruglichen Rathgeber und Wegwei-
ſer bei allen nur vorkommenden Bauten

betrachten, wodurch ihm ein unberechenba-
rer Vortheil erwachſen wird. Die beigege-
benen Zeichnungen enthalten eine Auswahl

der verſchiedenſten Wohn Oekonomie- und
gewerblichen Gebaäude, in ſaubern, detail
lirten Bauriſſen.

Wagen- Verkauf.
Ein Hamburger Wagen, mit Druck-

federn und eiſernen Achſen, faſt noch ganz
neu, ſoll billig verkauft werden, kleine
Steinſtraße No. 212. parterre.

Von Königl. Hochlöbk. Regierung zu
Merſeburg bin ich als Agent der Mo-
biliar-Brand-Verſicherungs- Bank
fur Deutſchland zu Leipzig fur hieſige
Stadt und Umgegend beſtätigt worden.
Jndem ich dies dem verehrlichen Publi
kum hiermit anzeige und bemerke, daß Ab-
drucke des Statuts dieſer auf Gegenſeitig-
keit gegrundeten, auch durch die großten Un-
glucksfalle nicht zu erſchuütternden Feuerverſi
cherungsBank, welche ſich auch auf Jm-
mobilien, (Hauſer 2c.) erſtreckt, bei mir
einzuſehen und zu bekommen ſind, bitte ich
ganz ergebenſt mich mit recht vielen Auf
tragen zu beehren, deren prompteſte Ausfuh
rung ich mir angelegen ſein laſſen werde.

Eisleben, im Jult 1843.
F. Poltermann.
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Zahnperlen.
Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom

Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung I Rthlr.

Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe
eingegangen, die auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Zu haben in Halle bei Franz Vaccanj,

Coloni a.Kölniſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Beim Herannahen der Erndte erlauben wir uns die obige Geſellſchaft dem land

wirthſchaftlichen Publikum angelegentlichſt zu empfehlen, und ſichern im Voraus jede
Verguünſtigung in Hinſicht der Praämienſätze zu, welche von einer andern ſoliden Geſell
ſchaft angeboten werden mochte.

Ramdohr, Schreiber,Haupt Agent zu Naumburg a. d. S., Haupt Agent zu Halle an der Saale,
Brutſchke, Agent zu Bibra, Oelzner, Agent in Bitterfeld,
Bretſchneider, Lölleda, Haacke, Delitzſch,Zeitſchel, Agent TCamburg, Mehlmann, Eilenburg,
Junge, Eckartsberga, Lehmann, Halle a. d. S.,Heidenreich, „Freiburg a. d. U. Mechsner, Jeſſen,

U lrich, Liebenwerda,Beyſe, 9 „„Kindelbruck,
Seyfert, Langenſalza, Kretſchmar, Schlieben,Hankel, Schaafſtedt,Kamprath, „Lauchſtedt,
Sachſe, 2 Nebra, ſJahn, Torgau,Francke, z»„Sſterfeld, Haberland, Wittenberg,
Friedrich, „ZDuerfurt, Schreiber Wettin a. d. S.,
Hoyer, 25 Weißenfels, Zurkler, „Zahna,Großmann, Weißenſee, 1Reinhardt, Zörbig.

Penſionsanzeige. Zu Michaelis
wuünſche ich einige Söhne, welche auf einer

Carl Brodfkorb in Halle. der hieſigen Schulen gebildet werden ſollen,
in Penſion zu nehmen. Mit dem Erzie-
hungsweſen durch lange Uebung vertraut,
verſpreche ich den geehrten Eltern, welche
ihre Kinder mir ubergeben wollen, fur das
körperliche und das geiſtige Wohl derſelben
gewiſſenhaft Sorge zu tragen, den Privat-
fleiß derſelben zu leiten und ihnen die noö-
thige Nachhüülfe (auf Verlangen auch in
Privatſtunden) zu gewahren. Anmeldungen
werden unter meiner Adreſſe baldigſt erbe-
ten. Bedingungen, ſowie Zeugniſſe und
Empfehlungen in Bezug auf mich, werde
ich auf Verlangen ſogleich mittheilen,

Halle, am 29. Juli 1843.
H. Grotjan, Lehrer und Cand. th.,
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Gute reife Sauerkirſchen
kauft zum ſtattfindenden höchſten Preiſe

Sehr fetten ſtarken geräucherten
Kheinlachs, Hamburger Caviar,
ſehr ſchöne große Lüneburger Neun-
augen und marinirten Branden-
burger Aal bei

G. Goldſchmidt.

Beſte Tyroler Zitronen und
grüne Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.

Fortwährend neue ſaure Gurken
G. Goldſchmidt. große Markerſtraße Nr. 453.

Eine faſt noch neue, wenig gebrauchte,
Anzeige. ſehr leichte Fenſter Chaiſe mit eiſernen Ach

ſen und metallnen Buchſen in 4 C Federn
haängend, ſteht wegen Mangel an Raum
ſehr billig zum Verkauf. Kaufluſtige wollen
ſich gefalligſt wenden an

H. Ernsthal.

Die am neulichen Miſſionsfeſte in der
Domkirche hierſelbſt vom Paſtor Appuhn
gehaltene Feſtpredigt iſt gedruckt worden,
und in der Lippertſchen Buchhandlung
für 21 Sgr. zu haben. Den Subſeri
enten werden die Exemplare zugeſandt Heute Concert bei

werden. Kuhne auf der Mallle.

Sente Concert im Fürſtenthale.

Bei uns iſt ſo eben erſchienen und in all

Handbuch
der

Kirchengeſchichte.
H. E. F. Guerike,

Doctor u. Prof. der Theologie.5te verbeſſerte und vernehrte
Auflage.Ausgabe in 12 Heften.

Preis jedes Heftest 8 96Gr. (10 Sgr.)
Indem wir hierdurch das Erſcheinen der fünf

ten Auflage von Guerike's Kirchengeſchichte,
welche, wie die früheren in Heften herausgegeben
werden ſoll, ankündigen, dürfen wir bei der wei

ten Verbreitung, welche das Werk in dem Zeit
raume weniger Jahre erfahren hat von einer

ausführlichern Anzeige abſehen.
ſchi Der r Band Bund Heft) iſt bereitsienen der zweite Band (75 128 eter der Preſſe Heft) iſt un

Halle, im Juli 1843,
Gebanerſche Buchhandlung.

J

NonnenAm Montage den 31. d. M., N
mittag 2 Uhr, werden wir im Locale
Königl. Packhofs hier fur Rechnung der
Aſſecuranz Comp.

eirea 1500 t Cuba, gruns
300 Laguayra Mittel Caffe's,
200 als dem vom Waſſer bedigten Theil dieſer Caffe's ſo

und zwar bei Parthien von 100 meiſt
bietend gegen ſogleich baare Zahlung verkau-
fen laſſen, wozu wir Kaufluſtige ergebenſt
einladen.

C. G. Fritſch S Comp.
Für mein Material Waaren Geſchäft

ſuche ich zu Michaelis einen Commis von
geſetzten Jahren. Hierauf Reflektirende
können das Nahere bei den Herren Seyf

fart Kade in Halle erfahren.
Zerbſt, im Juli 1843.

Georg Gloöckner.

Fruchtkörbchen, etwas ganz Neues und
ausgezeichnet Schönes, empfiehlt billigſt

A. Loſſier in Cönnern.
Strick- und Stick- Perlen in allen Far

ben und Schattirungen bei
A. Loſſier in Cönnern.

Mehrere offene Engagements
in ſehr verſchiedenen Fachern, excl. Ge
ſinde, ſind zu beſetzen durch das beauftragte
Comtoir von H. Dankworth in Ber-
lin, Jüden Str. Nr. 45.

Beilage
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Beilage zu Nr. 176
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lanbd.
Montag, den Z1. Juli 1843.

an h J

Deutſchland.Berlin, d. 29. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Seconde- Lieutenant von Treskow des Garde-Reſer
de Infanterie (Landwehr) Regiments, die Rettungs Me-
daille mit dem Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Weimar hier wieder eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und Gene-
ral- Gouverneur von Moskau, Furſt Dimitri Galitzin,
iſt nach Karlsbad, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath
und Senator Lubiensky nach Dresden von hier abgereiſt.

Dresden, d. 24. Juli. Am 14ten d. berieth die 2te
Kammer einen Bericht über zwei Petitionen, die Uebergriffe
der katholiſchen Geiſtlichkeit betreffend. Nach einer
umfanglichen Diskuſſion wurden folgende Anträge beliebt und
zwar einſtimmig 1) die h. Staatsregierung zu erſuchen ein
die Ausubung des weltlichen Hoheitsrechtes uber die katholi
ſche Kirche betreffendes Regulativ der nächſten Ständever-
ſammlung vorzulegen, welches auch beſtimme, daß allen ro
miſch- katholiſchen Kirchen und Schulen, der Mitaufſicht hal-
ber, weltliche Coinſpektoren beigegeben werden; 2) in der
ſtändiſchen Schrift die zuverſichtliche Erwartung auszuſprechen:
die h. Staatsregierung werde inzwiſchen forderhin allen dem
Mandat vom 19. Februar 1827 zuwiderlaufenden Uebergriffen
auf das Strengſte begegnen und eintretenden Falls den Kirchen
oder einzelnen Geiſtlichen, welche Unterſtützung aus den Staats
kaſſen genießen deren Auszahlung ſuspendiren, und die Er
öffnung oder Einrichtung von Kirchen und Kapellen oder Schu-
len irgend einer Confeſſion nur dann geſtatten, dafern ſolche
durch deren ausreichende Dotation, ingleichen das Bedurfniß
zu deren Eröffnung oder Errichtung durch das Vorhandenſein
einer ſolchen Anzahl von Confeſſionsverwandten, die auf den
Namen einer Kirchen oder Schulgemeinde Anſpruch zu machen
befugt iſt, zur Genüge gefertigt worden. Noch trat die Kam
mer 3) gegen 6 Stimmen dem Antrage des Abg. Schumann
bei: die h. Staatsregierung zu erſuchen, daß kunftig keine
evangeliſchproteſtantiſchen Militairs mehr zur Kniebeugung
in die katholiſche Kirche commandirt werden.

Frankreich.Paris, d. 25. Juli. Die Seſſion der Kammern iſt geſtern
in Gemäßheit einer königlichen Ordonnanz geſchloſſen worden,
bei den Pairs durch den Konſeilpraſidenten Kriegsminiſter,
Marſchall Soult, bei den Deputirten durch den Miniſter des
Jnnern, Hrn. Duchatel.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Breſt meldet, daß die
Belle Poule, mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von Join-
ville an Bord, am 22. Juli daſelbſt eingelaufen iſt. Die Fre
i am 13. Mai von Rio Janeiro abgefahren, war 70 Tage

Der Moniteur promulgirt die königliche Ordonnanz (vom
24. Juli) zur Ernennung des Vice-Admiral Mackau aus Ma-
rineminiſter, an die Stelle des Admiral Rouſſin, deſſen De
miſſion angenommen iſt.

h M

Nachrichten aus Algier v. 15. melden, daß ein gefahr-
licher Feind der Franzoſen Sidi-Maleb, ehemaliges Haupt
des Stammes der BeniMacer gefangen und nach einem Flucht-
verſuche nach der Jnſel St. Marguerite eingeſchifft worden iſt.
Bei einem Gefechte, das ein Theil der Kolonne des General
Gouverneurs am 4. Juli mit einem regulairen Bataillon Abd
el Kaders zu beſtehen hatte, bemerkte man, daß ſich dieſe
Truppen ſehr gut ſchlugen. Die große Nahe, in der man ſich
befand, ließ unter dieſem Bataillon uber hundert Europäer
entdecken. Viele Soldaten in beiden Reihen erkannten ſich ge
genſeitig und riefen ſich wahrend des Gefechtes beim Namen.
Der Emir hat viele Franzoſen, Deutſche, Polen und Jtaliener
in ſeinem Solde, er behandelt ſie gut und gibt täglich einen
Frank Lohnung. Nach einem hartnäckigen Widerſtande wurde
das regulaire Bataillon in die Flucht geſchlagen und ließ einige
20 Todte zuruck. Die Kolonne des Gouverneurs marſchirte
nach 3tägiger Ruhe ſchon am 15. unter dem Kommando des
General -Stabs Oberſten Peleſſier gegen Qued- Riou und
General Changarnier ſoll mit einer andern Kolonne eine
Exkurſion in die Provinz Medeah machen. Man will die Ein
gebornen nicht mehr zu Athem kommen laſſen, und ihnen die
Allgegenwart der franzöſiſchen Truppen zeigen.

Spant e.(Paris, d. 24. Juli.) Die Debats geben einen zweiten
Eingangsartikel, worin ſich die feindlichſte Geſinnung gegen
Espartero erkennen läßt. Sie knüpfen ihre Bemerkungen
an den Jnhalt der Madrider Gaceta vom 17. Juli. Dieſes
jetzt einzige Blatt der ſpaniſchen Hauptſtadt erſcheint nur auf
einem halben Bogen und iſt ganz ſtumm uber die Vorgange im
Jnnern des Landes. Ein kurzes Bulletin gibt Auskunft uüber
den Stand der Dinge zu Madrid.

Eines bleibt noch nach den Debats in Spanien zu
thun, die Einnahme Madrids, dann iſt die Jnſurrektion
durchgedrungen. Dieſe hangt aber von den Operationen Seoa-
ne's und Zurbäno's ab. Betrachtet man den Verlauf des
Krieges, ſo läßt ſich annehmen daß die beiden Armeen, die
ſich jetzt Angeſichts der Hauptſtadt gegenuberſtehen, die Ent
ſcheidung, wie unlangſt in Catalonien, nur durch Flanken-
märſche, Kombinationen und Manoövres, erzielen werden. Am
Ende wird ſich nämlich einer derſelben außer Stand ſehen,
wirkſam zu agiren, und die Soldaten werden ſich, trotz der
Beſtrebungen der Generale, unterwerfen.

Es wird nun verſichert, Espartero habe den beiden
Generalen Sedane und Zurbano die Weiſung ertheilt, die
Königin in Madrid abzuholen und zu ihm nach Baylen zu brin
gen von wo er ſie nach Cadix fuhren wollte. Dieſer Plan iſt
in doppelter Weiſe vereitelt worden, einmal durch den ſchnel-
len Marſch des Generals Narvaez, der fruher vor Madrid
ſtand als die Armee aus Aragonien hin gelangen konnte, an
derntheils durch die neuſten Vorgänge in Andaluſien den
Abfall der fur den General Van Halen beſtimmten Artillerie
und das wahrſcheinlich zu Cadix eingetretene Pronunciamento.

Durch das ſpaniſche Packetboot Mercurio, das am 20. Juli
zu Marſeilles eingelaufen iſt, erfährt man, wie das Seearſe



nal zu Cadix (la Carraca) und Porto-Santa- Maria ſich pro-
nuncirt haben. Cadix ſchien dem Regenten noch treu zu ſein,
es iſt aber durch eine ſpaniſche Schiffsdiviſion (die ſich pronun-
cirt hat gewiſſermaßen politiſch blokirt; dieſe Eskadre beſteht
aus zwei Dampfbooten (Soberano und Jſabella II.), einer Fre
gatte und mehreren Trinkadouren.

(Paris, d. 25. Juli.) An der Borſe eirculirte das ſehr
der Beſtätigung bedürfende Gerucht, Espartero ſei in Ma-
drid eingeruckt, nachdem er zuvor den General Aspiroz ge-
ſchlagen habe es ward hinzugeſetzt, der Regent habe den Ent
ſchluß gefaßt, auf die Hauptſtadt los zu marſchiren, nachdem
er zu Baylen eine Unterredung gehabt mit engliſchen Emiſſa
rien, die ihm anſehnliche Summen zur Zahlung ſeiner Trup-
pen zugeſtellt hatten.

Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 22.
Juli.) Der am 20. Juli Morgens von Madrid abgegangene
Poſtcourier iſt ſo eben angekommen. Die Stadt war nicht
mehr blokirt. Nur die Diviſion Aspiroz ſtand bei Prado;
Narvaez war noch zu Torrejon. Seoane und Zurbano
waren nicht über Guadalajara hinausgekommen.

(Perpignan, d. 24. Juli.) Serrano hat Daroca am
18. Juli verlaſſen er iſt in der Richtung nach Madrid aufge
brochen. Eine Eskadron von Zurban o's Kavallerie hat ſich.
mit ihm vereinigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juli. Die Verwaltung Sir. R. Peel's

findet ihre Haupt Schwierigkeiten auf dem Felde der inneren
Politik, wo ſie gerade am erſten wegen des ausſchließenden
Charakters der Partei, aus welcher ſie hervorgingen, eine
ſchwache Seite offenbaren muß. Jrland macht ſeinem alten

Haſſe gegen eine Tory- Regierung Luft, und gerade dieſe iſt am
wenigſten fahig, auf friedlichem Wege die Aufregung zu befei-
tigen in Schottland ſpaltet ſich die Kirche, und das Beſtehen
derſelben als Staats Jnſtitut wird gefährdet, wogegen Lord
Aberdeen's, von keiner Partei gutgeheißene Bill ein ſchwa
ches Gewahrsmittel bietet; in England endlich macht Cobden's
Agitation gegen die Korngeſetze im Stillen große Fortſchritte
in der öffentlichen Meinung. Bei Pachtern und Landarbeitern,

wie dies in Eſſex kürzlich deutlich hervortrat, regt ſich eine neue
Gährung unter den Kohlen und Eiſen- Arbeitern in Stafford-
ſhire, die mit der gefährlichen aufgeregten Stimmung der walliſer
Rebekkamanner (welche, wie bereits erwahnt, Krieg gegen die
Schlagbäume und Vereins Werkſtätten fuhren) zuſammen-
trifft, wozu in Birmingham von neuem das bekannte Haupt
der vormaligen Birminghamer Union aus ver Zeit der Reform-
kämpfe, T. Attword, mit dem Plane zu einer umfaſſenden
politiſchen Bewegung gegen das Miniſterium ſich vernehmen
läßt. Jndeſſen treten dieſe Umtriebe wegen der beſonders dro-
henden Zuſtande in Jrland und Wales noch in den Hintergrund;
auch zeigt ſich in Jrland vielleicht die abwartende Politik der
Regierung noch von wohlthätigeren Folgen, als man hofft,
da O'Connell ſo wenig wie ſie ſelbſt den erſten Schritt zu
Feindfeligkeiten zu thun ſich geneigt erklärt, und aus dem Ab
warten beider entweder die allmälige Beruhigung der erhitzten
Menge oder die leichte Unterdrückung geſetzwidriger Ruheſtoö
rungen durch bewaffnete Macht wohl zu erwarten ſteht, die der
Agitator für ſich ſelbſt, wenn ſeiner Vormundſchaft das Volk
entwachſen, in Anſpruch nehmen dürfte. Jn Wales dagegen
vieten die Unruhen noch nicht ſo beruhigende Ausſichten. Trotz
der Militairmacht, welche die Regierung dort konzentrirt, dauert
das Unweſen Rebecca's und ihrer Tochter fort, und die neueſten
Berichte daher beſtätigen mehr und mehe die früheren Vermu
thungen, daß nicht dios Männer von Bildung ſondern ſogarvon Rang an den agrariſchen Freveln betheiligt find. Man

ſchließt dies aus der auffallenden Einigkeit und Praziſion, mit

39 im 20 fl. F. à 1039 11132z u. do 100 ELeipz. Bank Actien We
kleinere h Weh Scene 2 Ea2u/,

Leipz. Stadt-Oblig- eipz. Drsd. Eifenb.Act. à 100 pr. 100 122 r
a 3 im 14v. 1000 u. 500 997

M Eleinere

welcher die Operationen der Aufruhrer vorbereitet und ausge-
fuhrt werden, und es muß dies naturlich die Beſorgniſſe uber
die moögliche weitere Ausdehnung der Unruhen bedeutend ver
mehren.

Neueſte Nachrichten.
Telegraphiſche Depeſche. Madrid, d. 23. Juli. Die

Truppen der Generale Narvaez und Seoane ſind geſtern
bei Torrejon aufeinander getroffen; nach einem Gefecht, das
nur eine Viertelſtunde dauerte, haben ſie fraterniſirt. Seo-
ane und der Sohn Zurbano's ſind zu Gefangenen gemacht
worden. Zurbano iſt entkommen; er halt ſich zu Madrid
verborgen. Man verſichert, daß die Muntizipalitat in dieſem
Augenblicke aus der Stadt geht (ins Lager zu Narvacz), um
Madrid ohne Bedingung zu ubergeben. Die Nationalml-
liz kehrt an ihren Heerd zuruück. Die Truppen des Brigadiers
Enna, die ſich pronuncirt haben beſetzen die Poſten. Man
ſagt, Narvaez oder Aspiroz werde um s Uhr mit ſeiner
Diviſion einrucken.

Fonds- und Geld Conunrs.
Berlin den 29. Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.f 8Fouds. f. Trſef. Gelb. Actien. 8f. Cafe ſSud J S
St. Schleſch. 3 104 [103* Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 h 1150 àOblig. 30. 4 103 vo do. P. Obl. 4 1102 152
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 174Sechandl. 88 do. do. P. Obl 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 147 SSchldoſchr. 3 102 do. do. P. Obl 4 1105
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 o 84Oblig. 81/, 103 do. do. P. Odi. 4 955
Danz. do. in Rheiniſche 85 79 78Th. 48 ſpdo. do. P. Obl. 4 96Wſtpr. Pfbr. 3 1022, 102 Berl. Frankf. s 125* 124
Grßh.Poſ. do. 4 1106 do. do. P. Obl. 4 1104
do. do. 3 1101 Ob. Schleſ. 4 114

Oſtpr. Pfor. 3 1103 B. Stett. Lt. Aal 1I19
Pomm. do. 3/,103 Po. do. Lt. B. 1III9
Kur u. Nm. gi,,100i 102 o. do. abgeſt.

do- 2 8 s Frorchsd'or. 137 13Schleſ. do. 3 r 1014*/,
à s Thlr. 11 11c iscontoLeipzig, d. 28. Juli.

Ange Geſucht
boten.

Staatspapiere. Ans Geſucht Staatspapiere.

G eKaffenſch. à 3 im à s in Pr. Ct.z le 2 0 pr. 100 403von 1600 u. 500 097 Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere à 3 (300 Mk. ſK. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 3a59 lauf. Zinſen 115* S
K. S. Landrentenbr j. 2 490 à 103 im 104
à O i. 14 à s 14 av, 1000 u. 500 1022

kleinere c l Actienexclus. Zinſen.K. Preuß. SteuerPre p eue Act. d. W. B. pr. St.Credit-Kaſſenſch. à

SächfiſchBaier. do.chfiſf pr. 100 99
Magd. Lpz. do. inel.Lpz. Dresd. Eiſenb.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Juli.

Weizen 1 20 bis 2 15Roggen 1 25 6 22 5Gerſte 1 15 u 17 6Hafer 1 1 3 1 7 6Magdeburg den 28. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 55 57 GerſteRoggen 44 Hafer 26 27Berlin, d. 27. Jult. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:Weizen 2 Thlr. 10 Sgr auch 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 2 Thlr.
6 Sgr. 3 Pf.

Roggen 1 Thlr. 25 Sgr. auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Hafer 1 Thlr. 3 Sgr. 91Pf., auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. (ſchlechte Sorte).

(Den 26. Juli.)
Das Schock Stroh 9 Thlr., auch 8 Thle. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 25 Sgr.

Branntweiln- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 22. Juli 16 16 Ahlr., am 25. Juli 16 Foblr.,
und am 27. Juli d. J. 16 16 Ahlr. frei ins Haus ge
liefert pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles.
KoernSpiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 27. Juli 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nordhauſen, den 22. Juli.

Weizen 2 A. bis 2 6Roggen 1 26 2Gerſte 1 12 1 18Hafer 1 6Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juli Rr. O und 3 Zoll.

h

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28 bis 30. Juli

J Kronprinzen Hr. Oekon. Schiller a. Nordhauſen. Hr. Oekon.
Commiſſ. Moldenhauer a. Berlin. Hr. Bau-Cond. Weishaupt a. Er

furt. Hr. Kriegsrath Heinrich a. Koblenz. Fräul. Geſchw. Schwin
kenberg a. Köln. Die Hrru. Kaufl. Hanewald a. Quedlinburg,
Schimmel a. Leipzig Burmetzer a. Lyon, Buſſe a. Magdeburg,.
Die Hrrn. Kaufl. Steinthal m. Fam. a. Hamburg, Reuſcher a. Cott
bus Reiß a. Mannheim, Förſter u. v. Brandt a. Magdeburg, Hars-
feld a. Mainz. Pr. Poſt-Jnſp. Pick a Jüterbogk. Hr. DAmtm.
Hinche a. Zilly. Hr. Gutsbeſ. Brewannes a. Straßburg.

Stadt Zürch Hr. Aſſeſſor v. May, Hr. OLGRefer. Brohm u. Hr.
Kaufm. Brockwann a. Magdeburg. Hr. Bergbeamter Auguſtin a.
Eisleben. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Prof. Sneth-
lage, Gymn. Gumtau u. Mad. Serntckow a. Berlin. Die vHrrn.
Kautl. Raßmann a. Pforzheim, Thienemann a. Naumburg Meyer
a. Münſter. Hr. Lieut. v. Luck a. Stralſund. Hr. Rector Thiem
a. Dömitz Hr. Agent Meitzendorf a. Magdeburg. Hr. Director
Looff a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Brockhaus a. Halber, Be
ſchütz u. Schmidt a. Megdeburg, Kneiſel m. Gem. a. Potsdam Ja
cob a. Berlin, Meiſter a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Mühlenfels a. Wuſterhauſen, Böſch
mann a. Arneburg, Schmidt a. Stendal. Hr. Oekon. Stuckard a.
Willerode. Die Hrrn. Kaufl. Kettler u. Reichardt a. Berlin, Ditt-
mar a. Hamdurg. Hr. Cand. Thomas a. Magdeburg. Hr. Apoth.
Starcke a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Zabel a. Gera. Hr. Rittergutsbef.
v. Zeifing a. Poſen. Hr. Jnſp. Buſchbeck a. Warte nburg. Hr. An
tiquar Steglich a. Dresden. Die Hrrn Kaufl. Scheibe a. Deſſau,
Poppe a. Hanau, Krieger a. Altenburg. Hr. Juſtizrath Müller m.
Fam. a. Nordhauſen. Hr. Typograph Vogel a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Kirchner a. Berſiv, Lehmann u. Meibaum a Witten
berg, Schoch a. Magdeburg, Alberti a. Burg.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Beafohr a. Deſſam, Wolff a.
Treuen, Sandkuhl a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufl. Minder u. Hinze a.
Berlin.

3 Schwäuen Hr. v Sicken a. Berlin. Hr. Mepsberg a. Altona.
Hr. Mentzel a. Berlin. Hr. Kaufm. Weiße a Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Oberſt- Lieut. Graf v. d. Schulenburg a. Er
furt. Hr. Oberlehrer Holzſchuher a. Poſen. Hr Geh. Rath v. Hen
ning a. Gotha. Hr. Prof. v. Henning u. Mad. Kachann a. Berlin.
Hr. Hauptm. v. Mugnitz a. Kodlenz. Hr. Hauptm. Fr. Heſſe a-
Köthen. Die Hrrn. Kaufl. Paſtor a. Koblenz, Mitzſcherlich a. Ber
lin, Hein a. Neu-Ruppin. Hr. Dr. Franke u. Hr. Partik. Berlach
a. Berlin. Hr. Fabrik. Köhler a. Mainz.

Goldnen Kugel: Hr. Rector Becker a. Löbejün. Die Hrrn. Kaufk.
Drattinger a. Fürth, Lehmann a. Berlin. Hr. Rittergutsbef. Ritt
meiſter Naumann a. Gerbſtedt.

Berichtigung.
Die Fremden, welche in Nr. 174 des Couriers als im ſchwarzen

a angekommen angezeigt worden, haben in der Stadt Hamburg
ogirt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wochenmarkt zu Lützen.
Vom 1. September d. J. ab wird hier werden nach Jnhalr der Wochenmarktord-

ganzlich auf, und alle Kontraventionen

Die beabſichtigte tägliche Einrichtung ei Dienstags und Freitags früh Wochenmarkt nung ſtreng geahndet.
ner PerſonenPoſt auf dem Halle Hofer gehalten, welcher alljahrlich in den Som-
Poſtcours, wie ſolche unterm 26ſten d. M. mermonaten April bis mit September fruh
angezeigt worden, wird mit dem ſten um 6 Uhr, in den Wintermongaten vom

Luützen, den 25. Juli 1843.

Der Magiſtrat.
Auguſt d. J. noch nicht ins Leben treten 1. October bis ult, Maärz früh um 7 Uhr v. Bofe. Patzſchke. Herzberger.
vielmehr werden vorläufig noch die zeitheri beginnt, und resp. um 11 resp. um 12
gen Cours- Einrichtungen fortbeſtehen. Uhr Mittags endigt.

Da der erſte September dieſes Jahres Donnerstage von 10 Uhr bis Nachmitlags
gerade Freitags einfallt, ſo wird an dieſem 4 Uhr beſtimmt in Zorbig und habe da
Tage der erſte Markttag ſtattfinden, und ſelbſt mein Geſchäftszimmer beim Raths
wird die genehmigte und beſtätigte Markt kellerwirth Hrn. Urſin. An den übrigen

Halle, den 29. Juli 1843.
Königl. Hber-Poſt-Amt.

Goöſchel.

Es wird ein Kapital von 5600 Thlr. ordnung ſofort in Kraft treten.
Auswartigen Beſuchern des Markttags Zörbig die an mich gerichteteten Aufträge

dient dabei zur Nachricht, daß bis uli. annehmen und an mich weiter befördern.
Auguſt 1844 Stattegels von ihnen nicht

gegen ſichere Hypothek und Verzinſung zu
4 Prozent geſucht, und ertheilt hierüber
nähern Nachweis
Lützen, den 28. Juli 1843.

der Juſtizkommiſſar
Vitz.

erhoben wird.

d

3

Vom 1. September ab hort aber aller
Hauſirverkehr hier mit Wochenmarktsartikeln

Vom Mongt Auguſt ab bin ich alle

Tagen wird Herr Actuarius Kühne zu

Delitzſch, den 29. Juli 1843.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Loren z.



Ritter guts- Verkauf.
Mein in der Provinz Sachſen, drei

Stunden von Halle und Leipzig und
eine Stunde von Merſeburg belegenes
Allodial Rittergut Wallendorf mit ei
nem ergiebigen Kohlenwerke, will ich wegen
der Entfernung von hier verkaufen. Dar
auf Reflektirende mögen es ſelbſt in Au-
genſchein nehmen nähere Auskunft aber
wird Herr Amtmann Kaliſch zu Kriegs
dorf bei Merſeburg, ſo wie Herr Kreis
Boniteur Koven zu Hohenthurm bei
Halle, und Herr C. A. Engelhardt zu
Leipzig, Hall. Str. Nr. 9, geben, und
eingehende Gebote, worüber ich mich bis
Ende künftigen Monats definitiv erklären
werde, annehmen, auch vorkommenden Falls
einen Kauf, vorbehaltlich meiner Genehmi-
gung, abſchließen. Vorgenannten Herren
ertheile ich hierzu Vollmacht, ignorire aber
außerdem alle Unterhandler und Zwiſchen

erſonen.Gut in der Grafſchaft Henneberg
den 25. Juli 1843.

G. Koven, OLG.-Referendar.
22

Bis Mitte Auguſt e., von früh 9 bis
Nachmittag 4 Uhr, werde ich hier im Gar
ten des Herrn Rendant Gieſecke,

kleine Steinſtraße Nro. 212,
Daguerréotype

anfertigen, auf beſondern Wunſch auch in
der zweiten Hälfte jeden Nachmittag in die
Garten der reſp. Herrſchaften kommen in
dieſem Falle mußte ich jedoch bitten, mir
ſolche Beſtimmungen Vormittags mitzu
theilen.

Da ich mich ſehr fur Halle intereſſire
und weil mir die Erlernung dieſer Kunſt
nichts gekoſtet hat, ſo will ich die Preiſe
er t fertige Platte, worauf Ein Por

ertigefur die fertig r.
worauf Eine Gruppe

3 Thlr.
Fur Copien von Bildern 13 bis 2 Thlr.

Gille.

Einem hohen Adel und in und aus-
wärtigen Publikum mache ich hierdurch die
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als
Tuchſcheerer und Dekateur etablirt habe.
Mit der Bitte, guütigen Aufträgen entge-
genſehend, empfehle ich mich mit allen in
mein Fach ſchlagenden Arbeiten. Ver-
binde auch zugleich die Anzeige, daß ich alte
und getragene wollene Waaren und Kleider
von Flecken reinige.

keuditz.Scheendis Karl Kreſſe,

99 95 35

halt des Zuſchlags auf 8 Tage, verkauft

auf die Erzeugniſſe der Erndte ſowohl in

Tuchſcheerer und Dekateur.

8

Mein zu Wollers leben sub Nro.
22 belegenes Wohnhaus mit Hofraum
Scheuer, Stallung und einem Tanzſaale,
welches Grundſtuck bisher zum Betriebe
der Schenkwirthſchaft benutzt iſt, nebſt 10
Flurmorgen Land in der Wollersleber Feld
flur, ſollen am

7. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr in meinem obgedachten
Hauſe an den Meiſtbietenden, mit Vorbe-

werden.
Kaufluſtige erſuche ich, ſich zur gedach-

ten Zeit an Ort und Stelle einzufinden.
Wollersleben, am 23. Julius 1843.,

Chriſtoph Ehrhardt.

Die Elberfelder Feuer-Verſiche-
rungs- Geſellſchaft,

ſeit zwanzig Jahren als freiſinnig in Er
fullung ihrer Verpflichtungen bewahrt, ver
ſichert gegen Feuerſchaden auf Unbewegliches
und Bewegliches, darunter namentlich auch

den Scheunen als im Freien, zu angemeſ
ſen billigen Praämien.

Der unterzeichnete Haupt Agent iſt zu
feſten Abſchluſſen ermachtigt, und giebt der
ſelbe, ſo wie die Agenten

Herr Carl Flacke in Hettſtädt,
Herr G. A. Hempel in Eisleben,

lichen Declarationen.
Halle, den 28. Juli 1843.

Wilh. Kerſten.

gern die nöthige Anleitung zu den erforder-

2000 Thlr., 1000 Thlr. in einzelnen
Poſten, gleich zahlbar, 15000 Thlr. auch
getrennt, werden nachgewieſen gegen ſichere
Hypothek durch Tieftrunk, Oberſteinſtr.
Nr. 1529.

Mit friſchen Spick-Aalen und Flun
dern bin ich aus Pommern hier angelangt
und ſtehe täglich von fruh bis Abend mit
meinem Wagen auf dem Marktplatz vor
der Wage zum Verkauf aus.

Johann Bölcke.

Heute Montag Militair-Con-
eert und brillantes Feuerwerk
bei Hrn. Funk. Entree (à Per
ſon) 2 Sgr.

100 Ctnr. ſchönes fettes Mohnöl, zum
October d. J. zu liefern, liegen billigſt bei
mir zum Verkauf;

176 Ctnr. R. Syrup kann ich jeder
Zeit billigſt abgeben.

W. E. Kegel
in Eisleben.

2

Neue Verlagswerke von C. Hoch hau
ſen's Buchhandlung in Jena
Asverus, Pr. Dr. G., de probatione

per documenta ex archivo desumta,
1 B. gr. 8. br. 3 gGr.

Boethii de consolatione philosophiae Hbri
V. ad optimor. libr. mss. nondum col-
Iatornm dem recensnit et prolegome-
nis instruxit Th. Obbarius, 14 B.
gr. 8. br. 18 gGr.

Libri symbolici ecelesiarnm orientalum
nunno primum in nnum corpus eolle-
git variantes lectiones adnotayit,
prolegomena addidit, indice dogmatum
et locorum sacrorum instruxit Ernest.
Kimmel. 35 B. gr, 8. broſchirt.
2 Rthlr.

Muüller, Dr. H. A., Oberlehrer am
Gymnaſium zu Fulda Franzoſiſche
Grammatik fur Gymnaſien. Nebſt
den nöthigen Uebungsaufgaben zum
Ueberſetzen aus dem Deutſchen in's Fran
zöſiſche. 4Ar Curſ. 12 B. gr. V.
br. 9 gGr. 2r Curſ. 16 B. gr. B.
br. 18 gGr.

Naevii, Poetae Romani, vitam deserip-
sit, carminnm reliquiae collegit, poesis
rationem exposuit, Ernest. Kluss-
mann. 14 B. gr. 8. br. 18 gGGr.

Stieren, Dr. A. de Ptolomaei Valen-
tiniani ad Floram epistola. 4 B.
gr. 8,. br. 6 gGr.

Voigtmann, C. G., Lector der neuern
Sprachen an der Univerſitaät Jeng,
Vorſchule der franzöſ. Sprache. r Curſ.
6 B. gr. 8. br. 6 gGr.

m

Ein erſt vor einigen Jahren hierſelbſt
ſerbauter wenig gebrauchter großer Reiſe

wagen ſteht billig zu verkaufen beim Wa
genfabrikant Hrn. Kathe, Leipzigerſtraße
allhier.

Auf dem Rittergute Gnölbzig beiAlsleben ſtehen 100 Stuck Mutter-
ſchaafe und 50 Stuck Jahrlinge zum Ver
kauf.

Ein Paar tüchtige Lackirer Gehulfen
können dauernde Beſchaftigung erhalten
und erfahren das Nahere in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

100 Schock Rapsſtroh, 7 Schock
1 Thlr., und 1000 Koörbe Rapsbohlen,
à Korb 2 Sgr., verkauft

Reußner in Rottelsdorf.
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